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Jegliche Vervielfältigung (Fotokopieren, Textvervielfältigung, Verwendung von Bildmaterial) von Werken, die im Verlag „Kristall-Musik“ erschienen sind, ist ohne die 
ausdrückliche Genehmigung des Verlags nicht gestattet.
Gemäss Art. 10 des schweizerischen Urheberrechtsgesetzes ist es ebenfalls nicht erlaubt, urheberrechtlich geschützte Werke ohne Einverständnis des Urhebers oder 
dessen Rechtsvertreter (Verlag) aufzuführen. 
Um das Recht zur Aufführung von Werken wie dem Vorliegenden zu erhalten, bietet der Verlag Ihnen zwei Möglichkeiten:
1. Erwerben Sie mindestens 15 Exemplare eines Liederhefts, steht Ihnen das Aufführungsrecht für das betreffende Werk während einem Jahr ohne weitere         
    Verpflichtungen zu. Folgen in einem späteren Jahr weitere Aufführungen, muss das Aufführungsrecht erneut erworben werden.
2. Wenn z.B. aus Gründen eigener Textanpassungen die Liederhefte nicht verwendet werden können, besteht die Verpflichtung, das Aufführungsrecht durch     
    die Bezahlung von CHF 50.00 (Stand 2009), zu erwerben. Dieser Betrag deckt ebenfalls alle Aufführungen innerhalb eines Jahres ab. Beschränkt sich eine Aufführung auf  
    einzelne Lieder eines Gesamtwerks, beträgt die fällige Zahlung für das Aufführungsrecht CHF 5.00 pro Lied. 
    (Einzahlungs-Konto: Raiffeisenbank Kriens, CH82 8116 5000 0056 6740 3, Konto-Nr. 60-2456-9, Kristall-Musik, Obfeld 2, 6027 Römerswil) 
Ton- oder Videoaufnahmen sind in jedem Fall nur nach vorheriger Vereinbarung mit dem Verlag gestattet. 

Vorwort

Entstanden ist die vorliegende Liedsammlung als Geschichte mit Liedern und kurzen Spielszenen, 
die sich sehr gut als Kinderchoraufführung eignet (Aufführungsdauer komplett ca. 50 Minuten). 
Als Kind alleine zuhause zu sein und die Arbeiten im und um das Haus in Eigenregie auf ganz 
eigene Art alleine auszuführen, das wird in den Liedern und Szenen zum Erlebnis. Klar, dass nicht 
alles so gelingt, wie es die Erwachsenen könnten. Aber Hauptsache, es macht Spass. 

Die Geschichte ist so konzipiert, dass sie ohne Kulisse und ohne viele Requisiten dargestellt 
werden kann. Die Erzähltexte lassen die Umgebung lebendig werden, und die Kinder tragen in 
kurzen Spiel- und Sprechszenen das ihre dazu bei, dass man bei ihren Erlebnissen mitfiebert. 
Die Lieder wirken alleine schon durch die verschiedenen Gestaltungsmöglichkeiten sehr farbig. 
So gibt es Lückenlieder, Kanons, Vor- und Nachsingen wie auch kurzes mehrstimmiges Singen und 
viele Bewegungs- und Gestaltungsideen. Einige sind in den Noten vermerkt, andere kann der 
kreative Chorpädagoge selbst mit den singenden Kindern entwickeln. 

Fast alle Lieder dieser Liedsammlung können aber durchaus auch für sich selbst gesungen werden 
und sind somit von der Geschichte gänzlich unabhängig. Einige haben sich als regelrechte Hits 
bei Gross und Klein beliebt gemacht. 

Viel Freude beim Singen!

Patrizia Villiger-Troxler
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Elei dehei

   Besch du schlapp 

Verirrte Glückskäfer

Zwei Marienkäfer haben sich verirrt. Statt zu den sättigenden Läusen auf den Rosen im Garten, 
sind sie in einen Saal geflogen. Sie schauen sich verdutzt um und staunen über die vielen 
Kinder.

 Olga: Aber mer hend doch zo de Rose welle!
 Emma: Zo de Rose? Zo de Lüüs!
 Olga: Das meini jo. Ond jetz he?
 Emma: Jetz simmer am ne loschtige Ort glandet. So vel Chende!
 Olga: Weli Eltere hend ächt so vel Chende?
 Emma: Hed no glatt usgseh, was die gmacht hend.
 Olga: D`Händ gschöttlet ond so? (Sie probiert es auch gleich aus) Aber weli Händ? 
  Die obere oder die ondere?
 Emma: Die hend dänk nor zwöi.
 Olga: Schön schwerig! Do hed`s jo no meh Zwöibeiner (Die Zuschauer). Chönd ächt 
  die das au.
 Emma: De müends aber ufstoh.

Zusammen mit allen Zuschauern singen sie den Refrain des vorherigen Liedes nochmals.

 Emma: Do gfallt`s mer. Do bliibed mer echli.
 Olga: Ond de d`Lüüs?
 Emma: Spöter de. Die laufed üs scho ned devo.

 Erzähler: D`Olga ond d`Emma, so hend die beide Mariechäferli gheisse, hend sech 
    versteckt ond gluegt, was d`Chende jetz möched.

  Euses Huus het sibe Fenschter 

Spielen am Bach

 Erzähler: Au wenn s`Huus no so schön esch, dosse esch es halt gliich no am Schönschte. 
   Doch was hend`s ächt höt vor?

Ein paar Kinder stehen beisammen.

 Kind 1: Chonnsch met echli veruse cho spele?
 Kind 2: Klar. Ech ha sowieso grad use welle.
 Kind 3: Ech chome au. Gömmer a Bach?

 Kind 1 und 2: Ou jo!
 Kind 4: Warted. Ech chome au met.
 Kind 2: Du? Met de Sonntigschleider?
 Kind 4: Das send doch ned Sonntigschleider. Eifach no nöi. De gohni sie halt no go 
   wächsle.
 Kind 3: Aso ech wett jetz ändlich goh!
 Kind 4: Also. De chomi halt grad so wieni be. Ech passe de scho uuf.

Das Kind zieht sich Gummistiefel an.

 Bi eus i de Nöchi het`s en Bach 

Die Mutter hat viel Arbeit

 Erzähler: Aber ned alli hend Ziit, am Bach z`spele. Huusufgabe ond Sporttraining send  
   agstande. Ond d`Muetter hed müesse wäsche.

Ein Kind sitzt am Tisch und macht Hausaufgaben. Die Mutter steht mit der Wäschezeine 
daneben.

 Mutter: Ech goh schnell met de Wösch i Chäller.
 Kind 1: Aber ech chome bi de Huusufgabe ned druus.

Zwei Kinder kommen streitend herein.

 Kind 2: Ech ha nor welle go…
 Kind 3: Esch gar ned wohr. Du hesch dech iig`mescht. 
 Kind 2: Du hesch aber aag`fange!
 Kind 3: Ond wer het mer geschter….
 Mutter: Jetz höred doch emol uuf ond erkläred mer, was los esch.
 Kind 2 und 3: Du hesch…esch gar ned wohr…tue ned eso!

Ein anderes Kind kommt in Eile herein.

 Kind 4: Ech muess ombidengt no es Sandwich haa, schnell, ech be söscht scho spot 
    draa.
 Kind: 1: Wo sind mini Gummistiefel?

Das Kind vom Bach kommt zurück. Es trägt die Gummistiefel und ist trotz den schönen neuen 
Kleidern ganz nass und schmutzig.

 Kind 1: Du hesch sie eifach gno!
 Mutter: Wie gsehsch denn du uus?! Die neue Chleider scho ganz verdräcket! Hesch 
   der denn gar nüt öberleit?

   Ech ha nüd öberleit 

Text
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Die Glückskäfer sind froh

 Erzähler: D`Olga ond d`Emma send onder em Tisch vöre kroche. Det hend sie sech 
   nämli versteckt gha, wo sie gmerkt hend, dass d`Muetter jetz bös esch öber   
   ehres Chend. Aber jetz chönd die beide weder döreschnufe.

 Emma: Jetz beni aber froh.
 Olga: Jo, zom Glöck hend sie sech weder versöhnt.
 Emma: Aber d`Eltere gsähnd echli müed uus.

 Mini Eltere bruuched Ferie 

Die Eltern verreisen

 Erzähler: Das hend sech d`Eltere ned zwöi Mol lo säge. Scho glii sends met packte 
   Koffere do gstande.

 Mutter: Hend ehr werkli gseit, mer sölled i d`Ferie goh?
 Kinder: Jo!
 Vater: Esch das werkli euche Ärnscht?
 Kinder: Klar.
 Mutter: Ond wer tued för üch choche?
 Kinder: Mer sälber.
 Mutter: Chönd ehr das?
 Kinder: Jo sicher!
 Vater: Ond wer meiht de Rase?
 Kinder: Mer dänk!
 Mutter: Also, wenn ehr meined. Passed aber guet uuf ofenand.
 Vater: Tschüss!
 Kinder: Schöni Ferie!

 Erzähler: D`Chende hend de Eltere no nochegwonke ond denn sends elei gsii. Ond 
   scho glii esch es Obe worde.

 Sturmfreii Bude 

Schlafende Kinder

 Erzähler: Alli send iigschlofe. Doch d`Glückschäferli send noni müed.

 Olga: Jetz hani gmeint, sie welled lang uufbliibe.
 Emma: Esch nüt druus worde. `S esch nämli noni mol achti.
 Olga: `S esch halt gliich echli läär deheim, wenn d`Eltere ned ome sind.
 Emma: Wahrschindli scho. Aber deför möged`s denn morn Morge weder guet 
    uufstoh.

 Erzähler: Wer am Morge als erschts wach gsii esch, das send die beide Chliinschte gsii.  
   Scho bevor de Wecker gschället hed, sends uf ond am Spele gsii ond hend   
   gwartet bis die andere au wach send.

  Jede nöi Tag 

Haus putzen

 Erzähler: Aber au dä schöni chorzi Morge-Usflug mit em Nochbershund esch verbii 
   gsii. Ond was hätted jetz ächt d`Eltere gmacht?

 Kind 1: So, jetz müemmer aber s`Huus potze.
 Kind 2: Muess das sii?
 Kind 3: Eso dräckig esch es jetz ömu au weder ned.
 Kind 4: Jetz tüend ned eso. Mer hend d`Eltere i d`Ferie gschickt.
 Kind 5: Stimmt. Ond sie müend `s jo au immer mache.
 Kind 2: Also guet. Aber denn sölls es richtigs Potzfäscht gäh.

Alle gehen frisch an die Arbeit, rüsten sich aus mit Besen, Putzlappen, Staubsauger, Putzeimern 
und vielem mehr, um das Haus zu reinigen.

  Putze ond Fäge 

Alles ist „sauber“

Alles ist fertig geputzt. Überall liegen noch Wasserlachen am Boden. Doch die Kinder sind 
zufrieden.

 Erzähler: D`Emma ond d`Olga send vo de Lampe abegstige. Det hii send sie nämli 
    gflöchtet, wos vom Potze vo de Chende öberall gstobe ond gsprötzt hed.

 Olga: Zom Glöck hend d`Eltere jetz ned zue g`luegt.
 Emma: E schwungvolli Sache esch das gsii.
 Olga: Scho no guet, dass mer d`Rose ned müend potze.
 Emma: Genau. Mer fressed eifach d`Lüüs, ond scho send d`Rose suuber.
 Olga: Ond was möched`s jetz?
 Emma: Velecht gönd`s in Uusgang.

 Erzähler: D`Chende send höbsch agleit bim Iigang bereit gstande.

 Met em Bus elei i d`Stadt 
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Hunger

 Erzähler: Jo das esch jetz werkli Päch gsii. Zerscht e Billetpanne, denn e volle Bus 
    ond am Schloss het d`Ziit nömme glänget. Wo d`Chend weder hei cho   
    send, hend sie es fiins Grolle ghört wie vomene Motor, nor vel, vel liisliger. 
    Das esch de Olga ond de Emma ehre Buuch gsii, wo so gchnurret het.

 Emma: Du, was esch jetz met de Lüüs?
 Olga: Jo stimmt, ech ha au Hunger. Aber lueg. Do fönd`s au afo choche.

 Erzähler: Das hend sech die beide ned welle lo entgoh. D`Olga het sech of 
   d`Dampfabzugshuube gsetzt ond d`Emma, die vorwitzigi Emma sogar of de   
   Pfannerand. Oh, wenn das nor guet usechonnt! Hoffentli verbrönnt sie sech   
   ned.

 E guete Appetit 

Abwaschen oder nicht?

Das Essen hat geschmeckt. Doch wie sieht die Küche aus?

 Kind 1: Ond wer wäscht ab?
 Kind 2: Ech ned. Ech wett no met em Otto öppis aluege.
 Kind 3: Ech ha no öppis anders Wechtigs z`tue.
 Kind 4: Ech ha geschter scho.
 Kind 5: Möched mer`s doch eifach spöter.

 Erzähler: Do send alli iiverstande gsii. Es get jo so veli Sache, wo alli lieber möched als  
    abwäsche. Zom Biispel wasserfärbele. Ond scho send alli us de Chochi 
    verschwonde.

 Wonder-Wöschmaschine 

Kinderparty

 Erzähler: Ond denn esch äbe am nöchste Tag die Chenderparty gsii, eigentli en 
   Gebortstagsparty. D`Juliana esch zähni worde ond d`Michelle esch au iiglade  
   gsii. Ond well d`Eltere jo i de Ferie gsii send, het sie halt ehri chlii Schwöschter  
   au grad met gno. Ond d`Chantal hätt jo eigentli gärn die blaue Hose met em  
   wiisse T-Shirt a d`Party aagleit, aber jetz send alli Chleider blau gsii. Jä nu.   
   Hauptsach bequem!

 Kind 1: He du, dini Schwöschter het aber en verrömpflete Pulli aa.
 Kind 2: Esch är ächt echli iigange?
 Kind 3: Du, ond lueg emol die aa!
 Kind 4: Chonnsch grad vom Schiff oder was?

 Kind 5: Gsehsch echli uus wie ne Kapitän.
 Kind 6: Nei, das send dänk eifach mini Chleider.
 Kind 7: Wenn d`mech frogsch; besch echli blau!!

Das war eine enttäuschende Erfahrung. Die Kinder werden ganz traurig.

 Erzähler: Jo das esch jetz scho chli en Enttüschig gsii. Jetz send d`Chende nömme so   
    guet zwäg. Ond wenn mer ned so guet zwäg esch, gets öppedie Striit.

 Räge-Rägewätter 

Sonneschiin-Medizin

 Erzähler: D`Glöckschäferli send besorgt. Sie hätted doch de Chende welle Glöck bringe  
    ond jetz send die so truurig, dass es wie Rägewätter i de Härze inne usgseht. 
    Do hend`s en Idee gha.

 Olga: Ehr sueched Sonneschiin-Medizin ond sitzed im Huus?!
 Emma: Verosse het`s ganz vel!
 Olga: Ond en wichtigi Arbet gäb`s det au no grad.
 Emma: De Rase setti g`meiht sii.
 Olga: Ond mer chämted ändlich zo eusne Lüüs.

 Erzähler: Schnell send alli dosse gsii. Det esch es schön warm.

 Rasemeihe esch ned schwär 

Immer Arbeit

 Erzähler: Jetz nochem Rasemeihe wärs grad no so schön zom Sändele ond Bade ond 
   velecht no….! Secher send die andere au dere Meinig.

 Kind 1: Das esch jetz aber loschtig gsii.
 Kind 2: Aber es get scho weder Arbet im Huus.
 Kind 3: Jetz hani doch no welle s`Bassin ufstelle.
 Kind 4: Emmer muess i schaffe!

 Erzähler: Ond d`Olga ond d`Emma hend sech gfrogt:

 Emma: Hends ächt au echli langi Ziit?
 Olga: Ech glaub scho. Aber d`Eltere sicher au.

   Immer muess i schaffe
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Die Eltern kommen heim

 Erzähler: D`Chend hend sech gschafft gsetzt. Alli hend langi Ziit gha noch de Eltere ond  
    hend gnueg gha vom Eleisii. Irgendwie esch es eso läär deheim. Söscht hed mer  
    emmer ab und zue de Vater ghört senge oder d`Muetter pfiffe oder öpper het e  
    Gschecht verzellt. Ond jetz? Nüt! Do het sech plötzlech d`Töre g`öffnet.

 Mutter: Hallo, do semmer weder.
 Kinder: Juhui!

Das ist aber eine grosse Überraschung. Und die Freude wunderbar. Auch die Glückskäfer jubeln.

 Alli singed mitenand 
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